




Die Anfänge

(Hans-Dieter Dröge)

Weltoffenheit durch internationale Begeg-

nungen, Kontakte zrvischen Jugendlichen
und Freundschaften über die Grenzen hin-
weg hat sich der SV Neptun Neheim-
Hüsten schon früh auf seine Fahnen ge-

schrieben.

Noch nicht ganz vier Jahre nach der Gri.ir-
dung des Vereins waren vom 13.6. bis
I 8.6.1964 der Schwimmclub Västeras aus

Schweden zu Gast. Ein Wasserballspiel im

Freibad Hüsten gegen den Deutschen
Meister Duisburg und ein Schwimm-
wettkampf im Freibad Neheim mit fünf
namhaften Vereinen bildeten das sportli-
che Progtamm. Eine Beatveranstaltung
und Ausflüge bildeten den Rahmen. Für

unsere Wettkampfschwimmer waren die

Erlebnisse und Erfahrungen dieser Woche

ein Ansporn zu intensiverem Training.

Ein besonderes Anliegen war es dem SV

Neptun bei den intemationalen Kontaklen,

den ,,Eisernen Vorhang" etwas durchläs-

siger zu machen. Schon am 11.10.1968

konnte unser Verein zusammen mit dem

SV Aegrr Arnsberg den tschechoslowaki-
schen Verein Bohemian Prag zu spannen-

den Wettkämpfen begrüßen. Wichtig hier-

bei waren vor allem die harmonischen

Stunden, die man miteinander verbrachte.

Die neuen Freunde konnte man ab dem

24.7 .1969 bei dem Gegenbesuch in der

goldenen Stadt Prag wiedersehen und dort
herrliche Tage verleben.

Durch die Teilnahme an internationalen
Schwimmfesten im Inland und Ausland
konnten die Schwimmerlnnen viele Erfah-
nrngen sammeln und auch durch erhöhte
Motivation ihre schwimmerische Leistung
steigem. Bei den intemationalen Veranstal-

tungen in Kassel, Uerdingeq Schloß Neu-
haus, Hamburg, Darmstadt, aber auch in
Genua, Trento und Luxemburg, die ab

1967 besucht wurden, konnten die Nep-
tun-Schwimmerlnnen ihre neue Leishurgs-
stärke unter Beweis stellen.

BarbaraLutter, die heutige sportliche Lei-
terin des Vereins, sowie Birgit Busche,

Karin Drescher, Susanne Käthler, Gabi
Kruska, und Angelika Wolbeck machten

den Verein durch ihre internationalen Er-
folge in der Zeit bekannt. Die Trainer und
Verantwortlichen im Verein konnten dort

die ersten Kontakte fi.ir das eigene geplan-

te internationale Schwimmfest knüpfen.
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Dazu schrieb Ulrich Käthler, tnitiator und
lang zihriger Organisator des Internationa-
len Schwimmfestes:

Die intemationalen Schwimmfeste des SV
Neptun finden ihren Anfang im Jahre
1969.

Der Vorstand beschloJ3 aus AnlatJ des

l|lcihrigen Bestehens 1970 eine grötlere
Veranstaltung im Freibad Hüsten durch-
zufihren. Diese Veranstaltung wurde of-

fen für den Bereich des deutschen
Schw immv e rb andes aus ge s c hrie b en. Auf
Anhieb beteiligten sich beim l. Nationa-
len Schwimmfest 1970 bereits 56 Vereine

aus dem gesamten Bundesgebiet und
West-Berlin. Dies war für den hiesigen

Raum die grö/|te Schwimmveranstaltung,
die j e stattgefunden hatte.

Ulrich Käthler
Das 2. Nationale Schwimmfest 197 I
brachte sogar noch eine Steigerung auf
72 Vereine mit der Rekordzahl von 1.952

Starts. Organisatorisch wurden beide

Schwimmfeste zur Zufriedenheit aller kil-
nehmer durchgeführt.
Auch im benachbarten Ausland hatten
sich diese beiden Grofiveranstaltungen

herumgesprochen. Die Leistungen der
Neptun-Ahiven hatten sich inrwischen so

gefest i gt, dafJ internat iona le Schwimm-

feste im In- und Ausland besucht werden
konnten.

Beim intemationalen Schwimmfest am 26.

Mcirz 197I in Trento/ltalien erklcirten sich
die Vertreter der Vereine Rari Nantes
Trento, Ran Malmö/Schweden, Olympic
Antwerpen/Belgien, Aegir Eindhoven/
Holland und SC Luxembourg bereit, an

einem Schwimmfest in Neheim-Hüsten
teilzunehmen. Sogar der portugiesische
Schw immv erb and ze i gt e groJi e s Int e re s -

se.

Aufgrund dieser vielen positiven Aspehe
beschloJi der Vorstand, das Schwimmfest

für 197 2 intemational auszuschreiben.
Als Termin wurde Pfingsten gewcihlt, da
erfahrungsgemdlS zu diesem Zeitpunkt
keine Verb andsv eransta ltungen durchge -

führt wurden.

Ungeduldig wartete der gesamte
Schwimmverei n auf den Me lde s chluJS, der

fär den 20. April 1972 angesetzt wax Das
Meldeergeb ni s w ar s ens at i one I Mere i n e

aus 7 Nationen und 7l deutsche Mann-
schaften halten 2.393 Meldungen abge-
geben.

Überragender Schwimmer war der ltalie-
ner Marcello Guarducci von Rari Nantes
Trento, der mit 0.55,5 über 100 m Frei-
stil sofort einen Superbahnrekordfar das

Frei bad H üst en aufst e I I t e.

Die Anzahl der Vereine aus dem Ausland.
die hier teilnehmen wollten, steigerte sich
von Jahr zu Jahr 197 j muJJten erslmals
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Wettkcimpfe aus Zeitgründen geslrichen
werden !

Als für 1976 die enorme Zahl von 1.207
M e ldun ge n ab ge ge b en wurde und 9 2 Ve r -

eine sich am ,,V Internationalen" betei-
ligten, glich das gesamte Sauerland ei-
nem riesigen Heerlager von Schwimmern.

Hotels und Gaststdtten waren ausgebucht,

Schulen und Tumhallen waren belegt, und
Grofikächen waren bemüht, die 1.344
ki lnehmer aus re ichend zu ve rsorgen !

Für 1977 vvurde das ,,lnternationale" auf
fünf Abschnitte ausgeweitet. Jetzt endlich
konnte dem Wunsch der vielen Geiste enl-
sprochen werden, die Freistil- und Lagen-

staffeln in das Programm aufzunehmen.

Die Veranstaltung des SV Neptun war zu

einer festen Größe im internationalen
Schwimmkalender geworden. Von Anfang
zeigte sich, daß es dem Verein gelungen

war, die richtige Mischung von Nach-
wuchswettkampf mit international exzel-
lenten Leistrurgen turd geselligem Rahmen

für Trainer und Offrzielle und Veranstal-

tungen flir die Schwimmer zu finden. Vie-
le dauerhafte Freundschaften entstanden.

Internationale erfahrene Trainer wie der

Engllinder ,,Wally" Lord kam mit allen
Vereinen, die er trainierte, (Porto,
Aberdeen, Reading, Edinburgh) nach

Neheim-Hüsten.

Das bedeutete (und bedeutet heute noch)

ftir Vorstand, Trainer und Eltern eine fast
ganzjithige Vorberei tun g und Mitarbeit
bei allen ,,Internationalen". Aber auch auf
die Untersttitzung aus der Bevölkerung,
durch die Stadt Arnsberg und aufdie hei-

mische Wirtschaft als Sponsoren, warund
ist der Verein angewiesen.

Schwimmerisch lösten die,,Internationa-
len Schwimmfeste" des SV Nephm bei
den eigenen Schwimmern eine weitere
Leistungsexplosion aus. Das zeigte sich
besonders auch in den Berufi.rngen einzel-
ner Schwimmer für verschiedene Aus-
wahlmannschaften des Deutschen
Schwimmverbandes. Nachdem Hans-Joa-

chim Rosenberg schon 1966 als erster
Schwimmer eine Einladung zum
Vergleichskampf der Nationalmannschaft
Holland gegen den Bereich Südwestfalen
erhalten hatte, waren es in den sechziger

Jahren besonders die Schwimmerinnen
Veronika Schulte, Gabi Kruska, Angelika
Wolbeck, Susanne Käthler, Elke Zachai-
as und Karin Lutter, die zu Vergleichs-
kämpfen u. a. gegen Holland, England,

Schweiz, Luxemburg, Schweden, Italien,
Jugoslawien, UDSSR und die USA beru-
fen wurden.

Eine besondere Leistung erzielten Gabi
Kruska, Elke Zacharias, Susanne Käthler
und Birgit Honisch beim 5. Internationa-
len Schwimmfest, als sie einen deutschen

Rekord in der 4 x 200 m Rücken-Staffel
in der Zeit von 10:29,3 schwammen.

Das Intemationale Schwimmfest ermög-

lichte Begegnungen mit weiteren auslän-

dischen Clubs, auch aus dem Ostblock.

Schwimmfeste in Wien, Trento, Lissabon,

Antwerpen und in Zielona Gora (Polen),

Ravne Na Korokem (Jugoslawien) wur-
den in den 70er Jahren mit großem Erfolg
besucht. Auch die Kontakte zu den
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Schwimmvereinen in den Partnerstädten
Deventer (Holland) und Bexley @ngland),
aber auch zu Clubs in dem Partnerkreis
West Lothian in Schottland wurden ge-

pfleCt

Neue Kontakte wurden gesucht und auf-
gebaut bei Auslandsstarts, z. B. aufTene-
riffa über Ostern 1980, wo es gelang, nicht
nur die Insulaner, sondem auch Schwim-
mer aus Nigeria mehrmals ftir das Nep-
tun-Schwimmfest zu begeistern. Aber
auch alte Freundschaften bereicherten das
Vereinsleben, besonders Aufenthalte bei
Vereinen wie Ferencvaros Budapest, Den
Haag, Monnickendam, Schoten,
Borgerhout, Odense oder Aberdeen.

Schon von Anfang an hatte sich der Ver-
ein darum bemüht, Vereine aus der ehe-

maligen DDR für das Internationale
Schwimmfest zu gewinnen. Aber der
Schwimmsportverband der DDR erteilte
immer wieder Absagen. Erst nach dem Fall
der Mauer war es gelungen, mit dem SC
Turbine Erfurt einen der besten Schwimm-
vereine der ehemaligen DDR ftir einen
Start in Neheim-Hüsten zu gewinnen.

Der SVNephn Neheim-Hüsten darf stolz
darauf sein, mit seinen vielen Begegnun-
gen, nicht nur im sportlichen Bereich, zur
intemationalen Verständigung, urd völker-
verbindenden Freundschaften dem Abbau
von Ressentiments gegenüber den Deut-
schen beigetragen und seinen
Schwimmerlnnen Kameradschaft und
auch einen weltoffenen Horizont vermit-
telt zu haben .
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Wie das Wetter auch wird in unserm Klima!
Auf das Wetter konnte sich der SV Neptun zu Pfingsten immer
verlassen. Es fehlte bei keinem Schwimmfest und wird auch dieses
Jahr wieder erwartet. 24 Jahre lang ist es ihm zu Pfingsten immer
wieder gelungen, die Mannschaften und Betreuer zu überiaschen, wie
Pressemitteilungen belegen.
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Im Olynpia-Jahr 1972 wxde durch den
SV Neptun das l. internationale
Schwimmfest durchgeführt. Mit 2900
Meldungen aus 85 Vereinen war es die
bislang größte Sportveranstaltung der
Stadt.

Schwimmfest ohne Beispiel
Perfekte Organisation und höchstes Lob
für Neptun

oder

Sonnenüberflutete,,Neptun"-Schau
übertraf die kühnsten Erwartungen.
Trotz sportlicher Hektik blieb freund-
schaftliche Atmosphäre gewahrt

waren die damaligen Schlagzeilen.

SOGAR DIE FRANKFURTER ALL-
GEMEINE ZEITUNG berichtet von der
TALENTSCIIAU.

t973
Sportler aus Norddeutschland erlebten
große Überraschung
Mutter setzte ihr Neugeborenes in
Hüsten aus.
Junge Schwimmer fanden Säugling in
Basttasche.
hieß es in der Westftilischen Rundschau
vom12.6.73

Die l4jährige Diane Thome und der 1ljäh-
rige Thomas Egger machten bei einem
Spaziergang außerhalb des Freibad-
geländes während des II. Internationalen
Schwimmfestes einen seltsamen Fund. Sie

entdeckten eine Basttasche, in der sie le-
diglich Textilien vermuteten. Die Kinder
warfen die Tasche zurück ins Gebüsch.
Dann hörten Sie ein Wimmern und ent-
deckten bei der zweiten Durchsuchung der
Tasche ein Neugeborenes. Sofort brach-
ten die Kinder das Findelkind zur DRK-
Station auf dem Freibadgelzinde. Diese
fuhren sofort zur Kinderstation ins
Neheimer Krankenhaus. Die Ärae des St.-
Johannes-Hospitals stellten fest, daß das

Kind gesund war.

ll

Findelkind



Ein Eklat wäihrend des III. Intemationa-
len Schwimmfestes 1974 konnte gerade
noch abgewendet werden. Ein britischer
Schwimmer wurde im Brustwettkampf
wegen unerlaubter Tauchztige disqualifi-
ziert. Die Briten reklamierten, daß der
S chwimmrichter nicht, wie vorgeschrie-
ben, am Beckenrand mitgegangen sei.

Folglich hätte er nicht genau beobachten
können. Ztsätzlich wollten sie die natio-
nalen turd intemati onalen Schwimmver-
btinde infonnieren und drohten mit der
sofortigen Abreise. Der Wettkampf wur-
de unterbrochen. Nach zäihen Verhandlun-
gen einigte man sich darauf, daß die Dis-
qualifikation bestehen bleibe, die
Schwimm- und Schiedsrichter jedoch aus-

getauscht würden.

1975 nahm zum ersten Mal ein Verein aus

dem Ostblock am internationalen
Schwimmfest teil. l0 Aktive des
Ferencvarosi Torana Club aus Budapest,

Ungarn meldeten 5l Starts.

1976 konnte der SV Neptun weitere Ver-
eine aus dem Ostblock begrtißen. Aus Ju-
goslawien traten,,Sportono Drustvo
Fuzin" mit neun und aus Polen die Verei-
ne ,,Stal-Stocznina" und ,,Dziesiatka" mit
je neun und acht Teilnehmern an.

Pfingstsonntag hatte der SV Neptun ein
Sonderpostamt in einem englischen Bus
eingerichtet. Hier konnten Sonderstempel
und Olympiamarken erworben werden.

Unter den Teilnehmerinnen aus Polen be-
fand sich auch die Schwimmerin Jolanta
Baran, die während des Schwimmfestes
Gelegenheit hatte, ihren Großvater zu tref-
fen, der seit 1939 in Essen lebte. Mit der
Mannschaft fuhr auch Barbara Fabisch.
Sie traf zum ersten Mal eine Schwester
ihres Großvaters, die in Aachen lebte.

Einmarsch der Nationen
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1976
Neptun-Schwimmfest
Fünftes bricht alle Rekorde

meldete eine heimische Zeitung. Mehr als
4800 Meldungen waren beim Veranstal-
ter eingegangen. Um den Rahmen der
Veranstaltung nicht zu sprengen, mußten

viele Meldungen unter anderem aus Hol-
land, Belgien, Dänemark und Portugal
abgewiesen werden.

1977

,,Dieses Fest in der ganzen Bundesrepu-
blik ohne Beispiel" stellte MdB Ferdi
Tillmann, Mitglied des Sportausschusses
des Burdestages während seiner Begrü-
ßungsrede beim Einzug der Nationen fest.

1978
Extreme Witterungsbedingungen machten
den Schwimmern schwer zu schaffen.
Besonders schmerzlich war das Fehlen
von warnen Duschen. Die Aktiven muß-
ten die Duschräume im benachbarten Sta-
dion ,,Große Wiese" aufsuchen. Um so

erstaunlicher war es, daß trotz der widri-
gen UmstäLnde zehn Bahrnekorde gebro-
chen wurden.
Willi Wenzel, bewlihrter Stadionsprecher
während der Pfingsttage hatte seinen dik-
ken Wintermantel wieder von Mottenku-
geln befieit und fror trotzdem. Am Ende
der Wettkämpfe versank fast alles im knö-
cheltiefen Morast.

1979

Neheim-Hüsten: Jugendliche aus ll Na-
tionen beim Internationalen Schwimm-
festt'
Medaillenregen - aber Quartiere berei-
ten Sorgen

So lautete die Schlagzeile einige Tage vor
dem Pfingstschwimmfest. Wie in fast je-
dem Jahr fehlten Familien, die den jungen
Schwimmern Unterkunft gewährten. So
mußten 550 Teilnehmer auf den Wiesen
des Freibades kampieren.

Wlli Wenzel
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Politischer Schatten über dem prächti-
gen Neptun-Schwimmfest

hieß es in der Schlagzeile der Westfalen-
post vom 27.5.1980. Der Grund war die
vorzeitige Abreise der marokkanischen
Schwimmer. Sie wollten oder durften nicht
starten, da der Israeli Ron Kehrmann aus

Haifa mit im Wettkampf war. Sie stellten

ein Ultimatum, um Ron Kehrmann den

Start zu verwehren. Beim SV Neptun war
man sich einig, auf diese Forderungen
nicht einzugehen. Der Organisator des

Schwimmfestes, Ulli Käthler, holte sich

sogar Rückendeckung beim DSB-Briro in
Frankfurt.

1981 konnte der Neptun eine Marurschaft

vom afrikanischen Kontinent begrüßen.

Die Nationalmannschaft aus Nigeria rei
ste mit l0 Aktiven und 2 Betreuern an.

Traditionsgemäß sollten wieder die Flag-

gen der beteiligten Nationen über dem

Schwimmstadion wehen. Probleme gab es

mit der Beschaffirng der nigerianischen
Nationalflagge. Da diese nirgendwo auf-

zutreiben war, wurde kurzfristig eine

Schneiderei mit der Anfertigung einer

Fahne aus den vom Verein besorgten Stof-

fen beauftragt.

Erstmals wurden im Jahre 1981 fiir die

Sieger Pokale ausgegeben. Insgesamt
wurden damals 630 Pokale von den El-
tern der Aktiven in Heimarbeit angefer-

tiCt.

Ron Kehrmann
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Else Madson

Kein Kommentar
1983 reichte ein prominenter Ehrengast die
ihm zugesandte Ehrenkarte zurück und
verzichtete auf die Teilnahme. Als Begrün-

dung gab er an, daß in den Programmhef-
ten der Vorjahre die Ehrengäste aus der
Politik nur einseitig dargestellt würden.

Seine Parteifreunde und er waren wohl
nicht oft genug erwähnt worden. Wie eng

Sport und Politik verknüpft sind, mußte

der SV Neptun durch diese Absage erfah-
ren. Erfreulich ist aber dennoch, daß auch

in Politikerkreisen die Programmhefte zu

Veranstaltungen von Vereinen intensiv
gelesen werden.

1982 blieb der,,Eiserne Vorhang" ge-

schlossen. Lediglich ein Team aus Jugo-
slawien konnte am ll. Internationalen
Schwimmfest teilnehmen. In einem Inter-
view sprach die Cheftrainerin Else
Madson vom SK Odense das aus, was
neben dem sportlichen Vergleich immer
ein Ziel dieser Veranstaltung war und ist.

,,Europa ist nicht in Helmstedt oder Ber-
lin zu Ende" meinte sie und bedauerte, daß

die jugendlichen Sportler aus dem Ost-
block immermehr diesem Treffen femblie-
ben. Im Hinblick auf die Chance, zwi-
schenmenschliche Beziehungen während
des Schwimmfestes in Hüsten aufzubau-
en, sagte sie weiter:" Der letzte Krieg hat
in Deutschland stattgefunden, der Friede
findet aber auch in Deutschland statt!"

L7*d
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1985 halfen alle Bemühungen der sportli-
chen Leiterin, Barbara Stobbe, nichts,
Kontakt zur geladenen nigerianischen
Mannschaft aufzunehmen. Das Telefax
schwieg. Daftir meldete die englische
Mannschaft vom SG Reading, die eigent-
lich nicht auf den Einladungslisten stand.

Der Trainer, Wally Lord, kannte das

Schwimmfest in Neheim-Hüsten von Be-
suchen aus den Vorjalren. Siebenmal fand
er den Weg ins Sauerland, davon viermal
mit anderen Mannschaften. Mit den
Schwimmteams aus Porto, Lissabon turd

Aberdeen hatte er gute Erfahrungen im
Freibad an der Klosfuhr gesammelt. So

entschloß er sich, um die Moglichkeit der

Teilnahme anzufragen. ,,Für uns war das

natürlich eine Selbstverstindlichkeit und
ein Zeichen, daß unser Fest bei vielen in
guter Erinnerung bleibt." sagte damals
Barbara Stobbe.

1986 trafen sich zwei ungarische Trainer

nach vrelen Jahren wieder. Beide hatten

während der Olympiade in München für
Ungarn geschwommen. Einer der beiden
hatte eine Trainerstelle in Recklinghausen
angetreten.

Zu einem überraschenden Wiedersehen

zwischen dem Chefftrainer der ungari-
schen Mannschaft, Sos Szabo urd Wer-
ner Lampe, Olympiasieger von 197 2,kanr
es während des 17. Internationalen
Schwimmfestes 1988.

Die beiden Schwimmerhatten sich auf der

Olympiade 197 2 kernengelemt. Wemer
Lampe, Gast des Neptun-Schwimmfestes,
ehrte za}lreiche Sieger, darunter auch sei-

nen Sohn Oliver.

W Lampe ehrt Sieger

Nach sieben Jahren war auch wieder eine
Mannschaft aus der Hauptstadt Nigerias
am Start.

1990 wehte zum ersten mal das Banner
der DDR über dem Schwimmstadion in
Hüsten. ,,Turbine" Erfurt war die erste

Mannschaft derDDR, die an einem Inter-
nationalen Schwimmfest in Neheim-
Hüsten teilnehmen konnte. Es werde wohl
das einzige Mal bleiben, sagte damals der
Chef des Westdeutschen Schwimmverban-
des, Dr. Fritz-Günter Schauwienold 1991

würden die Vereine des anderen Teil
Deutschlands voraussichtlich dem DSV
(Deutscher Schwimmverband) ange-
schlossen sein.

Beim 19. Internationalen konnte der SV
Neptun Neheim-Hüsten Fernsehpremiere
feiem. Das WDR-Fernsehteam drehte für
die ,,Aktuelle Stunde" Eindrücke vom
Training der Nachwuchsgruppe, von den

Wettkämpfen am Samstag und den Ein-
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marsch der Nationen am Sonntag. FtiLr die-

sen Anlaß ließ sich Neptun-Trainer Hans-
Dieter Dröge gern in das Kosttim Neptuns
stecken.
ln der Nacht vom l. auf den 2. 6.1990
verschwanden 3 Fahnen aus dem
Schwimmbad an der Klosfuhr. Die Flag-
gen Schwedens, der Bundesrepublik und
die Europaflagge fanden neue Besitzer.
Die Neptun-Organisatoren sorgten umge-
hend für Ersatz aus Dortmund.

t>

"Neptun" H.-D Dröge
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1991

Was zum 20. Internationalen Schwimm-
fest als Jux-Einlage gedacht war, entpupp-
te sich als ernster Wettsheit. Vor l5 Jah-

ren hatten die ,,Neptun-Nixen" Gabi
Kruska, Susanne Käthler, Brigitte Honisch
undElke Zachaiasüber4 x 100m Rük-
ken einen Deutschen Rekord geschwom-
men.

Die Damen sollten in einem Einlagenlauf
gegen eine Seniorenmannschaft des SV
Neptun über 4 x 50 m antreten. Die
Rekordriege verwies die Senioren turd drei
weitere Mannschaften, die sich ebenfalls
gemeldet hatten, auf die Plätze.

Gabi Daum, Brigitte Schulte, Elke Zacharias und Susanne Alexander mit Kindern und dem

ehemaligen Trainer lllrich Käthler
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Blitz, Donner und Regen begrüßten die

Schwimmer zum 21. Internationalen
Schwimmfest 1992. Petrus meinte es nicht
besonders gut mit den Aktiven im Freibad
an der Klosfuhr. Erstmals in der Geschich-
te des SV Neptun mußte der erste
Schwimmabschnitt am Freitagnachmittag

abgebrochen werden.

Ein Gewitter machte ein Fortfuhren der
Veranstaltung unmöglich. Die restlichen
Läufe mußten am Samstag nachgeholt
werden. Passend zum Wetter waren die
Gastgeschenke an die teilnehmenden Ver-
eine. Beim Einmarsch der Nationen wur-
den blauweiße Regenschirme mit dem
Vereinsemblem verteilt.

f,1

Wenn wir ein wenig zusammenrücken, trotzen wir jedem Wetter

Erstmals konnten Mannschaften aus den

neugegründeten Staaten Estland und
Tschechien am Pfingstschwimmfest teil-
nehmen. Freude auch über die Anreise des

rumänischen Vereins aus

der Partnerstadt Alba Julia. Die bereits aus

Geldmangel abgesagte Anreise wurde
durch einen Sponsor doch noch ermög-
licht.
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Peter Schönhaus u Klaus Henter

Welchen sportlichen Stellenwert die all-
jährliche Veranstaltung zu Pfingsten mitt-
lerweile hat, macht auch die Arueise des

Präsidenten des Deutschen Schwimmver-
bandes deutlich. Klaus Henter, auf dem

Rückweg von einer Tagung in Helsinki,
kam am Sonntagmorgen direkt vom Flug-

hafen Frankfurt mit einem Leihwagen, um

der Einladung des SV Neptun zu folgen.

1993

Der Auftakt zttm ,,,22." war ebenfalls
durch Regenschauer geken-nzeichnet. Am
Samstag wurden die Aktiven aber durch
Sonnenschein besänftigt. Da konnten auch
die,,paar" Regentropfen am Sonntag die
Leistungen der Schwimmer nicht mehr
beeinträchtigen.

Unerfreulich war der Diebstahl von 4
Sporftaschen, Inhalt unter anderem auch

Papiere und Scheckkarten. Der Mann-
schaft aus Estland ging das Geld aus. Nur
eine spontane Sammlung unter den
Schwimmern und ein Spendenaufruf über

,,Radio Sauerland", konnte ihnen die
Heimreise sichem.

,y'* tu o,
itzrn lr er?
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1994
Der absolute Renner des 23. Internatio-
nalen Schwimmfestes war das Neptun-T-
Shirt, auf dem die Vornamen aller Teilneh-
mer aufgedruckt waren. Viele davon wur-
den wtihrend der Autogrammsfunden von

,,Franzl", Christian Keller und Co. noch
zusätzlich mit Originalunterschriften ver-
zierl.

Franzi van Almsick

1995

Eine freundschaftliche Geste gab es beim
traditionellen,,Internati onalen Frühschop-
pen" am Pfingstsomtag. Der niederländi-
sche Verein Bang & Olufsen De Otters
Bussum überreichte den Vereinen aus Ost-
europa zahlreiche noch neuwertige Trai-
ningsanzüge. Auch ein Zeichen der Völ-
kerverständigung, für das der SV Neptun
25 Jahre,,Pfingstschwimmfeste" organi-
siert.

Einen Zuschauerrekord konnte der SV
Neptun 1994 ebenfalls verzeichnen. Im-
merhin fanden rund 1500 zahlend,e Zu-

schauer den Weg ins Freibad Hüsten. Alle
wollten die angektindigten Stars ,,live" er-
leben.

Christian Keller
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Ach ja,
und dann war da noch .....

Im Jahr 1990 konnte erstmals das
Fanfarencorps nicht den ,,Einmarsch der
Nationen" musikalisch gestalten. Es war
zu einer wichtigen Veranstaltung ins Aus-
land gereist. Über die Stadt Amsberg wur-
de in Erfahrung gebracht, daß sich eine

Bigband aus dgr Partnerstadt Bexley in
Arnsberg auflrielt. Kurzerhand engagierte

der damalige Vorsitzende Peter Schönhaus

die Truppe, um zum Einmarsch aufzuspie-
len. Zu ungewohnten Bigbandklängen stol-
perten und hupften die Aktiven ins Stadi-

on.

Raum unterhalb des I -Metersprungbretts
genutzt werden. Zu Testzwecken setzte
Karl-Heinz O. aus H. seinen Personal-
computer einer Dauerberieselung unter der
Dusche aus. Das Testergebnis war zullie-
denstellend. An einer verfeinerten Tech-
nik zum Trocknen mittels Fön wird noch
gearbeitet.

In einem Kommentar zum 2. lnternatio-
nalen Schwimmfest 1973 wurde neben
Lob zur Organisation auch starke Beden-
ken ob der Größe der Veranstaltturg ange-
meldet. Wenn er das Fest nicht straffe, lau-
fe der Verein Gefahr, daß ihm die Veran-

staltung über den Kopf wächst und die

Gerüchten zu Folge sollen flir das 25.
Internationale Schwimmfest wasserdich-
te Computer angeschafft werden. Der
Protokollraum, der seit jeher in den Du-
schen untergebracht ist, platzt aus allen

Nähten. Zukünftig soll der ungenutzte

vielen ehrenamtlichen Helfer in den eige-
nen Reihen streikten.

Den Beweis, diesen gutgemeinten Rat in
den Wind zu schlagen, tntt der SV Nep-
tun Neheim-Hüsten mit seiner diesjähri-
gen

an.
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5. Juni 1976

Deutscher Rekord über 4x200 m Rücken
I)amen
Die Neptunstaffel mit Gabi Kruska, Susanne

Käthler, Birgit Honisch und Elke Zacharias un-

terboten den bis dahin geltenden deutschen Re-

kord um fast drei Sekunden. Mit 10.29,40 mar-

kierten sie die neue Bestzeit.
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Sharon
Davies

Absoluter ,,Star" des 5. Internationalen
1976 war die vierzehnjährige Schwimmerin
Sharon Davies aus Plymoth. Das jüngste Mitglied
der englischen Olympiamannschaft schwamm

sieben Bahnrekorde



1976
Bei den Herren schafte der Portugiese Paulo
Frischknecht von AN Porto mit einer Zeit von
0.56,8 über 100 m Freistil die Olympia-
qualifikation. Er schlug zeitgleich mit seinem
Landsmann Rui Abreu von AD Coimbra an

1977

Jürgen Volz von der SSG RuhrtaVAegir, dem
Nachbarverein des SV Neptun schwamm zwei
neue Bahnrekorde. Er verbesserte die Best-
marken in den Disziplinen 100 und 200 m Brust.

Herausragender Verein war 1977 der ungarische
Verein Ferencvarosi Budapest, der mit nur 8
Aktiven angetreten war Bei 83 Meldungen nah-
men sie 34 Medaillen mit nach Hause und beleg-
ten damit den 2. Platz im Medaillenspiegel.

1978
Als Ehrengast nahm der mehrfache Deutsche
Meister und Olympiadritte, Werner Lampe,

Ilse Shoors

beim 7. Internationalen Schwimmfest die Sieger-
ehrungen vor und gab eine Autogrammstunde

Die 17jährige Ilse Schoors vom ZS Schoten war
die überragende Schwimmerin im Jahr 197E in

Jürgen Volz
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Hüsten. Für ihre Leistung in 200 m Brust bekam

sie den Ehrenpreis.

1979 stellte Renate von den Benken, SV Reck-
linghausen, den Bahnrekord über 200 m Rücken,

der bis dahin von der Engländerin Sharon Davies
gehalten wurde, ein. Sie schlug mit exakt der glei-
chen Zeit (l:09,9) an.

l9E0 war der Weltrekordler Gerald Mörken von

der SG Hansa Dortmund am Start. Seinen Re-

kord stellte er 1977 bei den Europameisterschaf-
ten mit l:02:86 über 100 Meter Brust auf Mit
einer Zeit vori I :09:00 blieb er zwar 6 Sekunden

hinter seiner Bestzeit, verbesserte aber den seit

1977 bestehenden Bahnrekord um 2 Sekunden.

Die Presse schrieb damals:
-Mörken mühelos,,Badesieger"-

Gerald Mörken

1980 wurden während des Schwimmfestes ins-
gesamt 17 neue Bahnrekorde aufgestellt.

Heiner Fuß ist ,rStar" des ,rlnternationalen"

So lautete eine Schlagzeile der Berichterstattung
zum ,,10. Pfingstschwimmfest" 1981. Heiner Fuß

von Duisburg 09/20 unterbietet den von ihm auf-
gestellten Bahnrekord über 100 Meter Freistil
gleich zweimal. Zunächst verbesserte er ihn auf
0:53.6 Minuten und später als Startschwimmer
in der 4 x 1OO-m-Staffel noch einmal auf
0:53:lMinuten.

Heiner Fuß
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1982 besuchte mit dem SSF Bonn die
I 7jährige Nationalschwimmerin Nicole
Hasse das Schwimmfest in Hüsten. Sie ist

eine alte Bekannteund stand schon 1971,

beim2.,damals Nationalen Schwimmfest,

mehrfach auf dem Treppchen. Nicole Has-

se war Deutsche Vizemeisterin und zwei-
te der Jugendeuropameisterschaft über

200 m Delphin.

Prominenz hatte sich zur Autogrammstwl-
de angesagt. Walter Kusch aus Wilrz-
burg, seit 1978 amtierender Meister über

100 m Brust und Klaus Steinbach, mehr-

facher Welt-, Europa- und 25facher Deut-
scher Meister besuchten Hüsten und wur-
den prompt von der Schwimmjugend Eu-

ropas umlagert.

1985

Überlegener Verein beim 14. Intematio-
nalen Schwimmfest war das Team vom SG

Reading. Der mit 9l Teilnehmem stärkste

Verein räumte 83 Gold-, 58 Silber- und

53 Bronzemedaillen ab. 7 der 20 ausge-

lobten Ehrenpreise gingen auch auf die

Reise über den Kanal.
Ein einziger Bahnrekord blieb 1985 auf
der Strecke. Ron Dekker, ZPC De Ysel
Deventer setzte die neue Bestzeit uber 100

m Brust aff l:07,2. Hierfü,r erhielt er ei-

nen Ehrenpreis. Den Sprintpokal für den

schnellsten Schwimmer erhielt er für sei-
ne Leistung über 100 m Freistil.
l0 Jahre hielt der Bahnrekord tiber 400 m
Lagen, aufgestellt durch die Engltinderin
Sharon Davies. Franciska Gal aus Buda-
pest verbesserte den Rekord zum Auftakt
des 15. internationalen Schwimmfestes
1986 um 9,6 Sekunden auf 5:04,2. Ihre
Vereinskameradin Ildiko Thumerer ver-
besserte den Bahnrekord uber 400 m Frei-
stil auf 4:29,3.
Ron Dekker, Deventer verbesserte seinen

Walter Kusch gratuliert Elke Zacharias

Vorjahresrekord über 100 m Brust noch-
mals auf I :05,5 und stellte den von Heiner
Fuß seit l98l gehaltenen Bahnrekord über
100 m Freistil mit 0:53,1 ein. Insgesamt
wurden 15 neue Bestmarken aufgestellt.

Der SV Neptun konnte mit 41 Medaillen
einen guten 8. Platz in der Mannschafts-
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wertung belegen.

t987
Beim 16. konnte der SV Neptun zum er-

sten mal selbst die Mannschaftswertung
gewinnen. Mit 19 Gold- 17 Silber- und

17 Bronzemedaillen setzten sie sich ge-

gen das starke internationale Feld durch.

Beste Schwimmerin des SV Neptun war
Eva-Maria Pfitzrer mit vier Gold, vier Sil-
ber- und einer Bronzemedaille und sie

konnte sich zugleich flir die Deutschen
Meisterschaft en in Sindelfingen qualifizie-
ren.

Polnische Meisterin fordert Sandra
Dieckmann zur Generalprobe

Aufder 100 m Sprintsfiecke trafen die pol-

nische Meisterin Alexandra Strychalska,

die norddeutsche Jah,rgangsmeisterin, San-

dra Dieckmann und die Neptun-
schwimmerin Eva-Maria Pfitmer aufein-

ander. Eva-Maria Pfitmer konnte das Ren-

nen mit l:04,0 für sich entscheiden und

verwies A.Strychalska (l:04,3) und S

Dieckmann (l:04,5) auf die Plätze.

Heimlicher Star der 16. Pfingstver-
anstaltung war der Schwimmer Ron
Dekker von De Isjel Deventer. Er ver-
zichtete extra auf ein wichtiges Schwim-

men in Monaco, um in Neheim-Hüsten
teilnehmen zu können. Mit sieben Gold-
medaillen und neuem Bahnrekord über

100 m Brust war er der erfolgreichste
Schwimmer.

1988

Überragende Schwimmerin des 17. Inter-
nationalen war die l4jährige Polin Alex-
andra Strychalska. Bei neun Starts errang
sie neun Goldmedaillen und bezwang da-

bei jedesmal ihre Kontrahentin Eva-Ma-
ria Pfitzner. Die Rivalinnen auf den Start-

A Strychalska und E.-M. Pfitzner
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bl<icken sind am Beckenrand gute Fretur-

dinnen.

1990

Turbine Erfurt, erstmals Teilnehmer in
Neheim-Hüsten sicherte sich auf Anhieb
den ersten Rang im Medaillenspiegel des

19. Internationalen Schwimmfestes. Mit
38 Gold-, 20 Silber- und 13 Bronzeme-

daillen entthronten sie die bis dahin sieg-
gewohnte ungarische Mannschaft aus Bu-
dapest. Das Turbine-Team kam allerdings

ohne Europameisterin und Olympiadntte

Birte Weingang. Sie konnte wegen einer
Bandscheibenverletzung nicht teilnehmen.

l99l
Ron Dekker super: Zwei Bahnrekorde
Neptun Ehrenpreis für Tobias Stoll

Ron Dekker schaffie es wieder einmal, die

von ihm aufgestellten Bahnrekorde in 100

und 200 m Brust zu verbessern. Die neu-

en Bestmarken wurden auf 1:04,5 bzw.
2.24,9 gesetzt.

Überragender Schwimmer des 21. Inter-
nationalen Schwimmfestes 1992 war
wieder Ron Dekker aus den Niederlanden.
Er sicherte sich die Siege in gewohnter
Weise auf den Bruststrecken über 100 und
200 m, blieb aber in beiden Disziplinen
unter den von ihm aufgestellten Bahn-
rekorden. Eine kleine Sensation schaffte
1993 die Mannschaft aus Alba Julia. Mit
nur 8 Aktiven sicherten sie sich 31 Gold-,
7 Silber- und I Bronzemedaille.

Die Tschechin Andrea Simakova vom
Verein ,,Vysoke Myto" stellte mit l:04,4
einen neuen Bahnrekord über 100 m
Schmettem auf.

Absoluter Star des 23. Internationalen
Schwimmfestes 1994 war Franziska van
Almsick. Die meiste Zeit war sie von ei-
ner Traube von Fans umgeben. Bei ihren
Starts über 100 m Delphin und 200 m La-
gen blieb sie jeweils weitunter ihrenBest-
zeiten, markierte aber in beiden Diszipli-
nen neue Bahnrekorde.

Kurzbalurweltrneister Christian Keller war
ebentalls mit von der Partie. Über 100 m
Schmetterling stellte er einen neuen Bahn-
rekord auf.

Turbine Erfurt

Ron Dekker / Annett Noetzel
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Weitere Stars gaben sich beim ,,23." dre

Ehre. mit Franzi waren auch Steffen
Zesrrcr, Thilo Haase und Katrin Philipeit
gekommen.

Kristin Otto, sechsmalige Olympiasiege-
rin, loste beim Gewinnspiel einer Tages-
zeifung die Gewirurer aus und gab Auto-
glamme.

1995

Christian Keller, im Vorjahr noch Sieger

über 100 m Delphin, kam wieder nach
Neheim-Hüsten. Die Schwimmer der 46
gemeldeten Vereine hatten aber seine Kon-
kurrenz nicht zu ftirchten. Christian Kel-
ler kam als Ehrengast .

,,lch genieße das
Gefühl von

Auch be'i diesem schwülerr \'!'etter
Iähre ich stets sicher und ent-
spannt und komme frisch tLm Zel
an. Dafür sorgt meine Klima'
anlage von Diavia.
Krropfdruck genügt!

Komplettpreis
mit Einbau DM

2.8.

Audi44,

2.995,-
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Ein wenig Statistik muß auch sein.

ln den letzten 24 Jaltrenhatle der SV Neptun Neheim-Hüsten insgesamt 1440 Vereine

zu Gast. Er konnte weit mehr als 20000 Teilnehmer begrüßen, die immerhin 78.085

Einzel- und 2906 Staffelmeldungen abgaben. 297 verschiedene deutsche und
97 ausländische Vereine besuchten die Schwimmfeste zu Pfingsten. Die treuesten

Gäste waren

intemational:
ZPC Heerenveen 22 mal
ZV Waterland Monnikendam 2l mal
ZC Schoten 20 mal

national:
SSV/SGS Meschede 23 mal
SV Marsberg 20 mal
SV Aegir/SSG Ruhrtal, Abg.
SV Bieber Lendringsen,
und TUS Sundern je 19 mal

Die weiteste Anreise hatten die Vereine aus Nigeria und Estland, die ktirzeste die

Schwimmer vom SV Aegir Amsberg und TUS Sundem.
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SV Neptun Neheim-Hüsten 1960 e.V. N-H, den 17 Mai 1973

Entwurf!

Einsatzplan fur das II. Internationale Nachwuchsschwimmfest am 9.i 10. Juni 1973

Kasse: Frau Rosenberg und Frl. Gunhild

Informationsstand: Herr Kruska und Herr Sckoth

Sprecher: Herr Wenzel - Adjudant: Herr Nolte

Starter: Herr Mönnig

Kamofrichter. Herr Lotz, U Bröse, J. Rocholl, A. Käthler, J. Koch, D.
Glogner, N. Pommerening, R Hanses

Auswertung: Frau Lutter, Herr Stirnberg, Herr Hanses

Auswertung
Ehrenpreise: M. Käthler

Protokollraum: Frau Nolte, Frau Honisch, Frau Kerwien, Frl. Schulte

Siegerehrung: Präsident und die Prominenz, verantwortl. Herr Arendt

Verkaufsstand. Frau Kruska, Frau Busche, Frau Käthler, Herr Lutter

Verlosung: Frau Narbutt, Frau Triesch

Essenaussabe: Gäste - Frau Narbutt, Frau Triesch, Frau Stimberg, Frau
Fendt__--

Mitarbeiter - Herr Narbutt
Kampfgericht - U Kathler

Startordner: J. Rosenberg, K Gleie

Faker: VlV - Busse - H. Keweloh, G. Ludwig, Herr ?

z.b.V: Herr Erlmann, Herr Busche, A. Busche, B. Mühr, B.
Haase, G.Kruska, PArendt, Herr Glogner,
Herr Drescher, Herr Bathe, M. Bathe, D. Jadull,
J. Wädlich

sowie weitere Neptun Jugendliche für folgende Positionen:
Läufer für Zeitnehmer und Wenderichter
Aufsicht ftir die Zelte der Belgier

Parkplatz-Einweisung
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Dieser Einsatzplan für die Mitarbeiter
ntm 2. Internationalen Schwimmfest
wurde von Uli Käthler entworfen, Initia-
tor und langjähriger Organisator des ,,In-
temationalen Pfi ngstschwimmfestes".

Er bildet auch heute noch das Gerüst ftir
die umfangreiche Organisation dieser Ver-
anstaltung.

Am Kassenhäuschen werden die Gäste

mit einem freundlichen Lächeln begrußt
und mit allen wichtigen Informationen
versorgl.

Eva Schröde1 Mechthild Voss, Maria Jochheim

Vier Sprecher wechseln sich an drei
Wettkampftagen mit den Startaufrufen ab.

Zum Kampfgericht zählen mittlerweile
bis zu 40 Personen. Die Auswertung wird
auch heute noch von Elisabeth Lutter un-

terstützt. Sie stellt ihre Arbeitskraft seit
nunmehr 25 Jahren zur Verftigung.

Verantwortlich fi.ir die Siegerehrungen
zeichnet heute Paul Schnettler, Geschäfts-
fi.ihrer des SV Neptun. Er übemahm diese
Aufgabe von Wolfgang Bensch, der viele
Jahre abwechselnd mit den jeweiligen
Geschäftsftihrern dafür sorgte, daß die
Medaillen und Ehrenpreise ordnungsge-
mäß vergeben wurden. Auch heute wird
es gern gesehen, wenn prominente Besu-

cher und Ehrengäste Siegerehrungen vor-
nehmen.

Einen schweren Stand haben die Start-
ordner. Sie sorgen dafiir, daß sich die
schwimmbegeisterten Jugendlichen ptlnkt-
lich mit ihrer Startkarte aufder Startbrücke
einfinden. Zahlreiche jüngere Aktive hel-
fen zwischen ihren eigenen Wettkämpfen,
die Startkarten einzusammeln und an die
Auswertung weiterzugeben.
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Jugendliche beim ökumenischen Gottesdienst

Die traditionelle,,Internationale Disco"
am Samstagabend im Festzelt findet den
Beifall der Befreuer, da in den vergange-
nen Jahren die friedliche Zusammenkunft
der Jugendlichen oftrnals von randalieren-
den Außenseitern gestört wurde Gleich-
zeitig haben Eltern und Betreuer die Mög-
lichkeit, sich am Verkaufsstand zu einem
gemütlichen Beisammensein zu heffen und
die Veranstaltung ein wenig,,im Auge" zu
behalten.

Beim 1992 neu eingeführten,,Interna tio-
nalen Frühschoppen" am Sonntag Mor-
gen treffen Betreuer und Offrzielle der
Gastmannschaften mit dem Vorstand und
Ehrengästen des SV Neptun zusammen.

Der könende Abschluß des Schwimm-
festes ist die Zusammenkunft aller noch
anwesenden Gäste, Betreuer, Mitarbeiter,
Jugendlicher und Sponsoren am Sonntag
abend, nach Beendigung der Wettkärnp-
fe. Eine Live-Band spielt zum Tanz aufund
nach Herzenslust können Siege gefeiert
und Niederlagen vergessen werden. Hier
findet man die Zeit, losgelöst von allem
Wettkampf- und Organisations-Stress,
langylihrige Freundschaft en zu vertiefen
und Versprechungen ftir das nächste Jahr
loszuwerden.

Auch die Anwohner des Vogelbruch, Zu-
fahrtsstraße zum Freibadgelände, werden
zu dieser Veranstaltung eingeladen, als
Entschädigung für die nicht zu vermeiden-
de Lärmbelästigung an den Wettkampf-
tagen.
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Der Verkaufsstand unter Leitung von
Margret und Reinhard Gregori, hat sich

im Laufe der Jahre vom kleinen Pavillon
zum Gastronomiebetrieb entwickelt. Ca.

30 Helfer bemühen sich in Wechsel-
schichten um das leibliche Wohl der Ga-

ste. Vom Kaffee und frischen Brötchen ab

6.00 Uhr morgens über selbstgebackenen

Kuchen am Nachmittag, Würstchen vom

Grill, Salaten, bis hin zum Bier vom Faß

wird hier alles geboten.

Darüber hinaus übernehmen diese Mitar-
beiter auch die Restauration im Festzelt

zu den dort stattfindenden Veranstaltun-
gen.

Dieses Festzeltwurde erstmals 1992 im
Freibadgelände aufgebaut. Alle Veran-

staltungen, die neben den sportlichen Wett-

kämpfen organisiert werden, haben hier
ihren Platz gefi,mden.

Der Empfang der ausländischen Gäste
durch Vertreter der StadtArnsberg, der

vor 1992 in wechselnden Gaststätten im
Stadtbezirk stattfand, wird von den
Vereinsvertretern nun gern besucht. Die
Nähe zur Wettkampfstätte gewährleistet,
pti,nktlich nach Beendigung der Schwimm-
wettkämpfe im Festzelt einzutreffen.

Bedingt durch das große Zelt im Freibad
konnte 1993 erstmals ein ökumenischer
Gottesdienst stattfinden. In den vergan-
genen Jahren waren melrmals Anfragen
nach der Möglichkeit eines Gottesdienst-
Besuches zu Pfurgsten gekommen. Unser
Dank gilt hier Pfarrer Assmann aus Her-
dringen und Pfarrern Linneweber und
Weiß von der evangelischen Kirchenge-
meinde, die sich spontan bereit erklärten,
einen jugendgerechten Gottesdienst vor-
zubereiten. Heute ist der ökumenische
Gottesdienst am Samstag Morgen fester
Bestandteil des lntemationalen Schwimm-
festes.

37





Revolution im Protokollraum

1986 hat es den wohl größten Umbruch
im Protokollraum gegeben. Frtiher wurden
die von den einzelnen Vereinen eingehen-

den Meldungen (manchmal bis zu 4000)
in tagelanger Sortier- und Schreibarbeit für
das Meldeergebnis zusammengestellt. Vier
Damen hatten damit einige Tage zu tun.

An den Wettkampftagen gab es für diese

Helfer ein u nunterbro chen e s

Schreibmaschinengeklapper von morgens

bis abends. Znsätzlich mußten die Start-
karten von zwei weiteren Personen vor-
her mühsam nach Jahrgängen und Zeiten
zusammengelegt werden. Von den Wett-

kämpfen selbst sahen sie nichts, es fehlte

sogar die Zeit, die eigenen Kinder anzu-

feuem. Die Atmosphäre des Schwimm-
festes kannten sie nur vom Hörensagen.

Mit Unterstützung von Klaus Wohlfahrt,
Computerlachmann und heutiger Trainer

lasuolura
heralc ',/

der Seniorenmannschaft, wurden 1986
Meldeergebnis rurd Protokoll erstmals mit
einem C64-Computer erledigt. Kontrollen
während der Eingabe gab es keine, liefen
die Sortierroutinen, konnte man beruhigt
Kaffee trinken gehen. Heute erledigen 3

PC's die Arbeiten so schnell, daß kurz
nach Beendigung eines Wettkampfes be-
reits das Protokoll erstellt, und die Urkun-
den gedruckt sind.
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Allgemeine Organisation des Internationalen Schwimmfestes

Mai
Ausschreibung fur das Internationale
Schwimmfest des folgenden Jalues wird
vorbereitet, da der internationale
LEN-Kalender, in dem unser Schwimm-
fest weltweit verbreitet wird, um diese Zeit
Redaktionsschluß hat. Das Geschirrmobil
der Stadt Arnsberg wird bereits jetzt ftir
die Veranstaltung im nächsten Jalu geor-
dert.

Juli
Erste Vorentwürfe liir die Medaille des
nächsten Schwimmfestes werden gezeich-
net und im Vorstand diskutiert. Der end-
gultige Entwurf wird dem Medaillenher-
steller zugeleitet, um die technische
Durchftihrbarkeit zu prüfen. Der Herstel-
ler erstellt ein Angebot.

September
Die Einladungshefte werden vorbereitet
und zum Druck gegeben.

November/Dezember
Auf der Gesamtvorstandssitzung taucht
zum ersten Mal das Internationale
Schwimmfest des folgenden Jahres aufder
Tagesordnung auf. Diskutiert werden hier
zunächst allgemeine Fragen der Durchfiih-
rung und des Sponsorings.

Janua r
Die Schreiben mit der Bitte um Grußwor-
te für das Programmheft werden ver-
schickt. Schreiben an das Deutsche Rote
Kreuz, mit der Bitte um Erste-Hilfe-Be-
treuung während des

Schwimmfestes und Aufbau der
Mannschaftszelte, die uns fieundlicher-
weise zur Verftigung gestellt werden, an
das Fanfarenkorps Neheim-Hüsten, das fiir
den musikalischen Rahmen beim ,,Ein-
marsch der Nationen" sorgt und an die
Pfarrer Assmann und Weiß, die den öku-
menischen Gottesdienst gestalten, werden
ebenfalls um diese Zeit versandt. Der Ver-
trag ftir das Festzelt, dazugehörige Tische
und StUhle, sowie Bainke und Glasel wird
mit der Verleihfirma geschlossen. Ferner
werden erste Kontakte zu den Haupt-
sponsoren und zum Schirmherm der Ver-
anstaltung hergestellt, um Absprachen fli,r
die Durchftihrung zu treffen.

Februa r
Die Medaillen fiir die Veranstaltung wer-
den in Auftrag gegeben.

März
Bitte an die Flugsicherungs GmbH in Düs-
seldorf um Flugverkehrskontrollfreigabe
für den Massenstart der Luftballone beim
Einmarsch der Nationen. Der Diskjockey
für die Internationale Disco und die Live-
Band für den Abschlußabend werden ver-
pflichtet. Weitere Attraktionen für das
Rahmenprogramm werden im Vorstand
diskutiert, beschlossen und in Angriffge-
nornmen. Werbeanzeigen werden einge-
holt. Die Gestaltung des Programmheftes
wird besprochen. Gerätschaften, die am

Verkaufsstand benötigt werden, müssen
bei den Verleihfirmen angefiagt werden.
Die Anträge an das Sportamt aufNutzung
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des Freibades Hüsten und an das Ord-
nungsamt auf Genehmigrng der Veranstal-

tung und die Schankerlaubnis werden ge-

stellt. Gespräche mit dem Sportamt der

Stadt Amsberg über technische Hilfelei-
stung und Zurverliigungstellen vieler Ge-

räte werden geführt, außerdem werden ter-

minliche Absprachen über den Transport

der Materialien ins Freibad Hüsten getrof-

fen.

April
Nach Meldeschluß, wenn feststeht, wel-
che Nationen teilnehmen, werden beim

Verkehrsamt in Dortmund die National-

flaggenbestellt. Die Pressekonferenz wird
mit dem Schirmherrn und den HauPt-

sponsoren abgesprochen und vorbereitet.

Der Termin für die Mitarbeiter-
versammlung wird festgelegt, die Helfer
hierzu schriftlich eingeladen. Gleichzeitig

erhalten die Kinder aller Schwimmgruppen

ein Informationsschreiben, in dem die El-
tem um Mithilfe bei der Veranstaltung, um
Kuchenspenden und Unterbringungsmö g-

lichkeiten fur ausländische Gäste gebeten

werden. Der Empfang des Btirgermeisters

der Stadt Arnsberg wird vorbereitet. Das

Buffet für diesen Empfang und weitere
Verpflegung lii,r Mitarbeiter und Vereine

wird angefragt und bestellt.

Mai
Die Ehrengäste aus Politik, Verwaltung
und Wirtschaft werden eingeladen. Letz-
te Unstimmigkeiten werden geklärt, das

Schwimmfest kann beginnen.

3o JAHBg

NEHEIM
HÜSTENQX lHusrE:%

:%m<g
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Technische Vorbereitungen

Zirka acht Wochen vor dem Schwimmfest
treffen sich die ,,Technischen Leiter" um
eine Grobplanung aufzustellen. Unter an-
derem wird abgesprochen, welche Gerät-
schaften besorgt werden müssen und ob
diese von der Stadt gestellt werden. Es

wird festgelegt, wer welche Personen an-
spricht, damit bei der Einrichtung des
Schwimmbades und beim Abbau auf ge-
nügend Personal zurückgegriffen werden
kann. Über das Sportamt wird in Erfah-
rung gebracht, ob Ausbesserungs- oder
Reparatur- arbeiten durch den Verein er-
ledigt werden können.

In der Woche vor dem Schwimmfest gehts

dann richtig los.

Montags werden die Zeltplatze fü,r die
Gastvereine abgekreidet. Am Dienstag
werden per LKW die Abspengitter ftir die
Park- und Zeltplatze und Schilder für die
Verkehrsregelung am Bauhof abgeholt.
Das im Hallenbad gelagerte Mobiliar wird
flir den Transport zum Freibad zusammen-
gestellt. Hierftir werden mindestens 5 Per-
sonen benötigt Mittwochs erfol$ eigenr
lich nur der Transport der Möbel und
Wettkampf- leinen. Da es sich um zwei
LKW-Fuhren handelt wird alles an Perso-

nal benötigt, was zwei Hände zum Grei-
fen und zwei Füße zum Laufen hat. Am
Donnerstag wird aufgebaut. Verkaufs-
stand Protokollraum und Sprechertisch
werden eingerichtet und die Shomversor-
gung wird sichergestellt. Die Kampf- und
Zielrichterplätze am Beckenrand müssen

aufgestellt werden. Aus dem nahegelege-

nen Stadion ,,Große Wiese" werden Fah-

nenstangen geholt und rund um das
Wettkampfbecken aufgestellt. Die Lauf-
zone liir den Schwimmrichter wird mit-
tels Absperrgittern eingerichtet. Auch am
Donnerstag werden alle Hände gebraucht.

Freitagvormittags werden Restarbeiten er-
ledigt, damit ptimktlich um 14.00 Uhr die
Wettkä{npfe be ginnen können.

Während des Schwimmfestes haben die

,,Technischen" einigermaßen Ruhe, es sei
denn......

Pfingshnontag heißt es wieder früh aus den
Federn. Um 14.00 Uhr muß das
Schwimmbad ,,besenrein" an die Stadt
übergeben werden. Das heißt, alles was
Mittwoch, Donnerstag und Freitag aufge-
baut wurde, hat in wenigen Stunden zu
verschwinden. AIso noch einmal alles ran,
was sich bewegen kann.

Und trotzdem:
Die Mühe hat sich gelohnt.
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FRAUEN:

100 m Freistil

200 m Freistil
400 m Frei§il
100 m Brust
200 m Brust
100 m Rücken
200 m Rücken
100 m Schmetterling
200 m S chmetterling
200 m Lagen
400 m I-agen
4x100mLagen
10 bis 14 Jahre
4x100mLagen
15 Jahre und älter
4xl00mFreistil
l0 bis 14 Jahre
4xl00mFreistil
I 5 Jahre rmd älter

MÄNNER:

100 m Frei§il
200 m Frei§il
400 m Freistil
100 m Brust
200 m Brust
100 m Rücken

200 m Rücken
100 m Schmetterling
200 m S chmetterling
200 m Lagen
400 m Lagen
4xl00mLagen
l0 bis 14 Jahre
4xl00mLagen
15 Jahre und älter
4xl00mFreistil
l0 bis 14 Jahre
4xl00mFreistil
15 Jahre und älter

BAHI{REKORDE

Wettkampfstätte - Freibad Hüsten

50 m Behn, Stand: 04.06.1995

Simone Will SGS Berlin 0:59,5 - 1986
Gyongtrruer Lakos FTC-Print Budapest 0:59,51- 1995
ldiko Thummerer FTC Budape* 2:07 ,5 - 19§
Judith Csabai Nyiregyhazi VSC 4:22,9 - 19§
Marion Schröter SG Hansa Dortmund 1: I 5,6 - 1982

Marion Schröter SG Hansa Dortrun d 2'.43,0 - ßa2
Sara Tolnai FTC Builapest l:06,8 - 1989
Naomi v.d.Woerd TZC Valhalis Tiel 2:23,1 - l99l
p1enzi5f,a v. Almsick SC Berlin l:03,5 - 1994
Susanne Mä,ller SC Turbine Erfurt 2:19,8 - 199{)

Franziska Gal FTC Budapest 2:24,3 - 1988
Franziska Gal FTC Budapesl 5:03,7 - 1988

SG Hansa Dortmund 4:51,3 - 1983
(Dreblow, Straser, Hagelüken, Broja)
SG BochumWattenscheid
(Herrmann, Klein, Rüggen, LeD-kewitz)

SG Hansa Dortmuld
(Broja, Stramer, Deblow, Hagelü&en)

SGS Berlin
(Siwing, Stoltirg, Ikex, Will)

Ron Dekker De Ysel Deventer 0:53,1 - 1986

Nicolay Klapkarek SG Bochum-Wattenscheid l:57 ,2 - 1986
Vico Kohlat SG Bochum-Wattenscheid 4:09,8 - 1982

Ron Dekker De Ysel Deventer l:04,5 - f 991

Ron Dekker De Ysel Deventer 2:24,9 ' l99l
Tibor Gall FTC Budapest l:00,7 - 19EE

RichardRedl FTCBudapest l:00,7 - 1991

Richard Redl FTC Budapest 2:10,5 - l99l
Christian Keller SG Essen 0:56,6 - 1994
Raimond Vahrmeijer Het Y Amserdam 2:10,9 ' l99O
Christian Keller SG Essen 2:08,3 - 1994
Nicolay Klapkarek SG Bochum-Wattenscheid 4:42,6 ' l9a6
FTC Budapest 4:52,8 - l99l
(Matejewski, Zoltan, Gaspar, Matejewski)
SG Boohum-Wattenscheid
(Klapkarek, Kleinert, M. Broscienski, Kohlat)
TV Mauer
(Kulde, Gaab, A Paar, M. Paar)

SG B ochum-Wattenscheid
(Kohlat, Klapkarek, Heller, Bro scienski)

4:32,3 - 1986

4:21,9 - 1983

4:04,0 - 1986

4:03,2 - 1982

4:15,7 - 1982

3:41,4 - 1982
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Hier bekommen Sie Fahr-
karten zum gleichen Preis
wie am Bahnhof.
h. nechstor Fahrkanoßchalter ist glehh umdi€ Ecke.
Oenn im DER-R6k6büro können S16 Fahrkanen kau-
f€n, €in€n Kuzurlaub odea lhr6 Bahnpauschalrebo
budr6n, ia sogEr ttlr oin paar teuchl-fröhlicha Stun-
den ein.,Rollond6Wcinakrb.' r6a6.vi6r.n. Und alb!
zum gloid|en Pre[E wie am Bahnhor.

Deutsche
Bundesbahn

Fachliche Bersluhg, Plalzres€ruierun9 und Verkaul:

-
mever
Der Reiieprofi.

B€i.ebüD Uoyor, Ma.ktstraß6 I
59759 funsb€rg-Htuten
Tel€lon 0 ia 32 / rl:t 2l . Fax 3 4a 84

BEi.ss€wice lley.r, FIrm€ndienst
59759 Arnsb€.9-Hüsten
Telefon 0 29 32 / 44 88 - Fax {4 80

nel§obüro Röhrlal
69846 Sund.rn, S.th€ck. StraßG 5
TelBton 0 29 33/ 40 8l . F6x 50 48
Firmendi€nst 0 29 :E / 40 8:t

Wo der Fehler
dach sleckl -
wir finden ihn!

D*I{ 'iilt',.,tifiJ33
-DFöGE + |<LJHNEFTT-
597s9 ARNSBERG - HüsrEN
MARI(TSTRASSE 37 TEt 02932/31619

Wo5 immer ouch der crund
s6in mqg, worum lhr Fern-
seh gerait, lhiVid6oreco.der
oder lhre HiFi-Anldo6 ni.hr
so runktioniert: wirfinden

Onhopädische Maßschuhe

Spezialschuhe für Diabetiker

€"0,.r,"r.,no onhopad;r(he Au(bauschuhe
EinlaAen.äch Maß

7 Elß(Et{Si[ür. schuhzurichrunsenon
Konfektionr Schuheo

, iutrl, s(huh.eoaraturen

lryttll medizrn;che Fußpre8etJab+r :::11:::::::*::::Kompresrions Strümpfc

5CHUHHAUS nach Maß

J-*lffä 4:*xm*1
Marhrlaße 36
59759 ArnsbeE.Hüslen
Telelq 0293.2/5t847
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llbor 50 Jahro Ebkfolachg€schätt ln H0ston

Elektro
Hieronymus
59759 Arnsberg Hüsten
Müscheder Wbg 2t
Femrul (0 29 32) 3 33 34 Telefax (o 29 32) 3 33 74

kEog€räi.Iund.lldlr0rt
, Drt on etsuclt-Tedtnlk

Äuto-t*- Ihrrhä*rgsr C+*T ter
TIHAGETUIANH
Tel. O2Süä1fi1574 Fsx 3Süä7

Vertrieb, VermietuftS, n€Furct$r, Ersutzteile
Zuhehtir, t(uppüungsm*nfnge* TÜY

Sg75S Arnmberg Heinrich - Lühke - Str. ffiffi

Außen knapp, innen

reichlich.
Oer neue Coh.

Unser gro8er Kleiner im neuen Outfit
{ußen kompakl lnoen mit toller Seienausslattung:

Doppel-Airbag, Wegrahßperre,
Seitenaufprelk€hutr, Se.volenkung und, und, und...

... inklusi\,e 3 rahre Carantie bis lm.mo km.

Autohaus ll/letzner
59759 ARNSBERG 1. Eickelstr.2, gegenüber Famila

Telefon 0293A4427
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ung
aturservice
uf

KFZ-Msisterbetrieb Thornas Dlehl
Ihr Partner rund um's rdgto-

O Reparaturen Je'der Art
a Errs*ztelliager
e FEsifen seruicG
l}.An- und Verkauf von Gebralrchtwagen
{} Unfalllnstandseta*rg
(} DEKRA jeden Dienstag im Hause.
O Achsvermessuflg
lrtrlteklioR ^ DSKRA . lt$Lt Ausputldicrlsl ' ßlrBrr'Sell . Stößdlltrrprer

Autsscra,lce Oevenlrop ' fhoffüs Die.hl
osvcntrap . lm Neyr 30 . fft"" o rn =13frä

i,iHi: j:irillmE0l

Tel. 02932/83806 .

lnh. R. Kotthoff
Lange Wende 46
59755 Arnsberg

Fax 02932183814

,il#"'""t'1';'';"''i":;'"1"'"'1u"1''i''::i'i'""""''"
MODELLBAHNSPEZIALIST
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I |rnamationele6 Sdwimhfest
ll lnlematonale6 Schdmmteßt

lll. lnt€in.tionat€3 Schwirnmleat
lV lntemationaleB SchwimmfeBt

V lnt.rnation!1.! Schwimrhfcgt
Vl- lnternationalos Schwimmfest

Vll. lntemationales Schwimmfest
Vlll. lnternationales Schwimmfest

lX. lnternationales Schwimmfest
X. lnternationales Schwimmfest

Xl. lnternationales Schwimmfest
Xl l. lnternationales Schwimmfest

Xl I L lnternationales Schwimmfest
XlV. Internationales Schwimmfest

XV. lnternationales Schwimmfest
XVl. lnternationales Schwimmfest

XVI l. I nternationales Schwimmfest
XVI I l. I nternationales Schwimmfest

XlX. I nternationales Schwimmfest
XX. lnternationales Schwimmfest

XXI. I nternationales Schwimmfest
XXll. lnternationales Schwimmfest
XXI I l. lnternationales Schwimmfest
XXIV. I nternationales Schwimmfest
XXV. lnternationales Schwimmfest
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HANNI und HEIN0 KLEMME

Nordwa I I 19

34497 KORBACH

04. 04. 1996

An
SV Neptun Neheim-Hüsten 1960 e, V.
- Geschäftsführung -
Postfach 2528

59715 Arnsberg

25. Internationales Schwimmfest des SV Neptun Neheim-Hüsten

Guten Tag, I iebe Schwimnsportfreunde,

diese freundliche Einladung vom 29. l,lärz löste bei uns sofort Erinnerungen
an die wunderschönen sportl ichen, aber auch menschlichen Begegnungen aus,
die wir in Neheim-Hüsten hatten. Man braucht gar nicht erst die Augen zu
schl ießen, um die Bilder wieder aufstehen zu lassen.

Gratulation im voraus I

25 Jahre ein internationales Schwimmfest durchzuziehen, das ist ein Jubi läum,
das nicht nur wenige Vereine feiern können, sondern hinter dem ein riesiges
Potential an geleisteter Arbeit, aber auch vermittelter Freude steht.

l{ir beglückwünschen den SV Neptun Neheim-Hüsten zu der Kontinüität, die aus
diesem Jubiläum spricht, und wir wünschen von Herzen, daB dieses Traditions-
schwirunfest auch für die Zukunft einen festen Bestandteil im Terminkalender
des Deutschen Schwi rtrn- Verba ndes behält.

Sehr gerne konrnen wir am 25. Mai, um nachzuschauen, wer heute am Becken-
rand s teh t.
Bis dahin verbleiben wir mit den besten

t{.^^^ ,*) W-'o
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Erith & District Swimming Club
Allil!.redrolh.S C A SA -( C A S A, R.L S S

Hoi- S.c,.tyy: A B a.drä,d,l2oaroot Sr€.r, Er ih, Ke^i, CAa IJF

T.l.phon.: E, rh 39492

46 Orchard C1o6e
Bexleyheath
Kent
DA? 4RE

24 June, 19 91

Mrs. B. Stobbe
wl.chelerweg I3
5750 Arnsberg I
GERMANY

Dear Barbara,

Now that the dust has settled anal we have retulned to nornal. ue would
like to thank you for the eronderful way that our teams ürere welconed
and treated at your Swlm Festlval.

lJe had a tremendous tine at tbe event, whlch proved to be experience
fo! our swltrrners, especially tho6e who have never Bwu.n in an outdoo!
pool, they had quite a shock on Saturday oornlng when they sar{ the
mtst, but after thiE inltlal doubt all went well,

l.rhat waa a surprlse to usr t as the wai, that aI1 the swimmerE got
togeth€r, no matter what Country they cane from. lJe all have the game
ln common. Thls yras especially true in the Hotel, uith the NigerianE
and the tlungart arra -

I/te have encLoseal a fe$ photographa that you may llke to put ln youE
recorda and also, a photocopy of a cuttlng fron our local nevrspaper.

It 16 our lntention to cone back again nert year ln our oü,n name,
'Ertth & Dlstrlct Swlnming CIub". when you senat out the entry forne
for next years event, we uould be grateful if they could be sent
dilectly to my home address and not Bexley London Borough.

Ue rdill sort out our acco modation wlth you when the ti[e nears, but lf
ire have to sort thi6 out early p1ea6e let uE know.

Once again we would Itke to thank you for your tronderful friendship
shown to us and perhapa if you are j.nterested we would like to invite
you and your team to England in the future, to return soroe of the
klndness shown.

Please give our regards to your Plesident and Secretary who also nade
us vely we L come.

Yours Eincerely,

=.e&-
T. C. HOLIrES
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Wir führen nomhofle
deutsche u. inlerntrlionote
Morkenmöbelherstel ler
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Betten, Motrolzen und
Heimlextilien
supergÜnslig ...rA"rlll@

Unser Erfolgs.Rezept seit mehr als 40

X Planung
I llontagc
X Endkontrollc

Wer vergleicht,,ist überzeugt !
@

und Riesenauswahl

I kltr rd llcirhrltm
I lmpcr;dglqoLhdr
I lo4 d lhdcröl'd
a I?DU'g.hL
I lt.ht r

üüri*.tr- /
!..

\ronbg b. udrG, + r'aür!
tudrS.rE \ü s..!, ra $ Ut,
D,fr6r.O 6 9 15 20 to Uh,
S .hs a^. 15 raior,hr

Ard S.i!ru 0r q 1! - 16 O Urx
crds - Mi7 wre ta, 16 00 uh,

.ß.nrao{.

LWP-r

B]ANCO RoLF




